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Am Schuljahresende versammelten sich die 200 Schüler der Linden-
schule und ihre Lehrerinnen in der Turn- und Festhalle, um die „Sportska-
nonen“ und die Kinder zu ehren, die während des ganzen Schuljahres Ta-
lent oder soziales Engagement bewiesen haben. Im Beisein von Ge-
schäftsstellenleiterin Rita Köhler von der Raiffeisenbank, die wieder at-
traktive Preise mitgebracht hatte, erhielten die Kinder großen Applaus, die
eine Ehrenurkunde bei den Sommerbundesjugendspielen erhalten haben.
Es waren 12 Mädchen und 18 Jungen aus den Klassen 2 bis 4. Die 61 Sie-
gerurkunden wurden in den Klassen verteilt. Auch die Kinder der 1. Klas-
sen hatten im Grundschulwettbewerb Erfolg und wurden mit Applaus  be-
lohnt.
Insgesamt 71 Kinder der Klassen 2 bis 4 schafften die Anforderungen des
Sportabzeichens. Um das Sportabzeichen abzulegen, muss man nicht nur
50 Meter laufen, den Weitsprung und Schlagballwurf absolvieren, sondern
auch noch 800 Meter in einer vorgegebenen Zeit laufen und 50 Meter
schwimmen. Es gab 43 mal Bronze, 19 mal Silber und 9 mal Gold.
Doch nicht nur sportliche Leistungen zählen in der Gemeinschaft der Lin-
denschule. Auch Kinder mit hervorstechenden sozialen Ambitionen ehrt
die Lindenschule einmal im Jahr: Kinder, die sich ohne viel Aufhebens um
andere kümmern, die regelmäßig hilfsbereit sind, auf die man immer
zählen kann, werden bedacht. Diese Kinder durften sich über einen Ap-
plaus freuen und sich vom Gabentisch etwas aussuchen.
Rektorin Christine Zimmerhackl nahm die Gelegenheit wahr, sich bei Rita
Köhler für die gute Zusammenarbeit zu bedanken, bei Sandra Sauter, die
die Sporttage organisiert hatte, und bei Alexandra Bochtler und Sandra
Sauter für die viele Arbeit bei der Erstellung des Jahresberichtes.

Ehre wem Ehre gebührt 
– Schuljahresende in der Lindenschule

Rektorin Christine Zimmerhackl überreicht Geschäftsstellenleiterin Rita
Köhler zum Dank einen Blumenstrauß.

Alle Kinder, die Ehrenurkunden erhalten haben, mit Rita Köhler und
Sandra Sauter.

Die Mädchen und Jungen, die das Sportabzeichen in Silber und Gold er-
halten haben, mit Sandra Sauter.

Die Kinder mit besonderem sozialem Engagement. Bilder: Lindenschule.



BellenbergAktuell 7/2008 3

o
p

d
e
n

h
o

ff
 

g
m

b
h

ga
bl

on
ze

r 
w

eg
 9

b
el

le
n

b
er

g
0 

73
 0

6 
/ 5

2 
73

Bei den vom Tennisverein Bellenberg anlässlich seines 30-jährigen Beste-
hens erstmals ausgerichteten Jugend-Kreismeisterschaften Iller-Donau-
Roth griffen erfreulicherweise 71 Kinder und Jugendliche zum Racket und
widerlegten an den drei Turniertagen vom 18. bis 20. Juli 2008 die biswei-
len in der Öffentlichkeit herrschende Meinung eines rückläufigen Tennis-
booms.
Bei nahezu idealen Wetterbedingungen ermittelten die Altersklassen U10,
U12, U14 und U16 ihre Kreismeister. Ganz erfreulich ist, dass mit Manuel
Füßl und Franziska Prem in der Altersklasse U10 gleich zwei Kreismeister
aus den eigenen Reihen kommen. Auch Melina Vogt (2. Platz U10) und
Heike Zanker (3. Platz U14) konnten sich weit vorne platzieren.
Großes Lob gebührt den Organisatoren, vor allem der Turnierleitung, Beate
Schwachula und Stefan Sander, und den vielen fleißigen Helfern, die auf
den Plätzen, in der Küche und am Grill für eine hervorragende Betreuung
der vielen Gäste und Zuschauer sorgten.
Dies unterstrichen auch Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller und Vereins-
vorsitzender Erwin Schmid unisono in ihren Ansprachen bei den Siegereh-
rungen. Gerade im Jugendbereich wird beim Tennisverein vorbildlich gear-
beitet, wofür die zahlreichen Vereinsjugendlichen sprechen. Die Kreismei-
ster sowie die Zweit- und Drittplatzierten erhielten aus den Händen von
Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller nicht nur die begehrten Pokale, son-
dern die Sieger konnten zusätzlich auch je einen Basketballkorb mit nach
Hause nehmen.
Der Jugend-Cup bildete den gelungenen Auftakt für das nächste Großer-
eignis: Vom 12. bis 14. September 2008 folgen die Kreismeisterschaften
der Aktiven ebenfalls in Bellenberg. Auch dafür erhoffen sich die Veran-
stalter wieder den Besuch möglichst vieler Tennisfans.

Tennis-Jugendcup 
ein voller Erfolg

Viele Zuschauer verfolgten die spannenden Tennismatchs von der Ter-
rasse des Tennisheimes aus. 

Die Jugend-Kreismeisterschaften im Tennis endeten mit der Siegereh-
rung, durchgeführt vom 1. Vorsitzenden des Tennisvereines Erwin Schmid
(links), der Turnierleitung Stefan Sander und Beate Schwachula und 1.
Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller (rechts). Bilder: Tennisverein.

„Dschungelbuch“ im 
Kindergarten „Guter Hirte“
Genau 152 Kinder werden vom sechsgruppigen gemeindlichen Kindergar-
ten „Guter Hirte“ betreut. Sie waren alle beim großen Sommerfest dabei,
das in der Turn- und Festhalle seinen Anfang nahm. Die Aufführung vom
„Dschungelbuch“ nach dem Roman von Rudyard Kipling wird noch lange
im Gespräch der großen und kleinen Bellenberger sein, denn diese Auf-
führung mit drei Chören sprengte den üblichen Rahmen.
Kindergartenleiterin Christine Walser verstand es, alle Fäden der Arbeits-
und Spielgruppen zusammenzuhalten. Sie begrüßte in der Turn- und Fest-
halle die Eltern, Großeltern und Geschwistern sowie die neue Bürgermei-
sterin Simone Vogt-Keller und Schulleiterin Christine Zimmerhackl. Sie er-
klärte, dass die Aufführung auf die Projektarbeit im Rahmen des Bayeri-
schen Bildungsplanes und dem Jahresthema „Baum“ im Kindergarten
zurückgeht. Seit der Faschingszeit waren viele Probe- und Übungsstunden
nötig, um so einen Erfolg einzuheimsen. Die musikalische Leitung lag in
Händen der Leiterin des Kinderchores „Music-Kids“ Karin Weikmann. Sie
ließ auch den Gesang des neugegründeten Kindergartenchores einfließen,
bei dem Zwei- bis Sechsjährige mitwirken. Neben den „Music-Kids“ sangen
sogar Eltern in einem Kindergartenelternchor mit. Die Darsteller im
„Dschungelbuch“ selbst waren die künftigen ABC-Schützen und Vorschul-
kinder des „Guten Hirten“. Neben dem Bär Balu, dem schwarzen Panther
und dem Tiger Shirkhan wirkte auch Mogli der Mensch in einer wichtigen
Rolle mit. Prächtig war die Bühnengestaltung. Christine Walser sprach der
kreativen Elternschaft wie ihrem Team ein dickes Lob aus, unterstreiche
das Sommerfest doch die gute Zusammenarbeit von Kindergarten, Ge-
meinde und auch Lindenschule.
Stefanie Herbst vom Kinderhospiz Grönenbach gab Einblick in das Wirken
dieser Kinderaufenthaltsstätte, da der Gesamterlös des Sommerfestes
dem Kinderhospiz zukomme. Schon im Vorfeld der Aufführung hatten die
Vorschulkinder 450 Euro dafür gesammelt. Im Anschluss an die Auf-
führung ging der Sommerfesttrubel im Kindergartengelände bei Speise
und Trank erst richtig los.
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Das Waldfest der Musikgesellschaft lockte am letzten Juniwochenende
weit über 1.000 Besucher auf den Schloßberg. Bei schwülem Wetter wa-
ren die schattigen Plätze im Wald genau das Richtige. Seit 1951 findet das
Fest jährlich statt. Neu war in diesem Jahr das Ponyreiten. Daneben konn-
ten die Kinder unter dem Motto „Fun for Kids“ unter der Anleitung von Er-
zieherinnen aus Bellenberg viele schöne Sachen für Zuhause basteln. Ne-
ben leckeren Speisen wie dem Waldfestbraten und dem Fortissimo-Fitness-
salat waren auch kühle nichtalkoholische Getränke und gutes Bier von der
Brauerei Adler aus Dellmensingen im Angebot. Die vielen Besucher aus
dem ganzen Landkreis ließen es sich richtig schmecken. Die Gäste wurden
am Vormittag vom Musikverein Au-Illertissen unterhalten, ab 17 Uhr
spielte die Musikgesellschaft Bellenberg bis in die späten Abendstunden
auf. Vorsitzender Harald Hakenberg und sein Stellvertreter Tobias Schiller
freuten sich über den Einsatz der 120 fleißigen, ehrenamtlichen Helfer,
darunter sowohl ehemalige Musikanten als auch etliche Ehrenmitglieder.

Über 1.000 Besucher beim
Waldfest der Musikgesell-
schaft

Beim Waldfest wurden den Kindern viele Attraktionen angeboten.
Bei lauen Temperaturen sorgte die Musikgesellschaft selbst für eine tolle
Stimmung.

Viele Besucher kamen zum schattigen Waldfestplatz auf den Schlossberg,
um ein paar gesellige Stunden zu genießen. Bilder: Wolfgang Zeiler.

89269 Vöhringen • Tel. 0 73 06 / 47 31
89287 Bellenberg • Tel. 0 73 06 / 65 35

Weißenhorner Straße 16
89269 Vöhringen-Illerberg
Tel. (07306) 9604-0 · Fax (07306) 5567
www.Hermann-Bloesch.de

Wir verwirklichen

Holz/Alu-Fenster von Hermann-Blösch

Ihre Fensterideen!

Kreativität und Qualität
aus dem Meisterbetrieb!
Seit 140 Jahren.

Holzfenster
Holzhaustüren
Kunststoff-Fenster
Aluhaustüren
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Der neue Gemeinderat hat an zwei Nachmittagen alle gemeindlichen Ein-
richtungen besichtigt. Dadurch verschaffte er sich einen Überblick über
den Zustand der Gebäude und über die Nutzung der einzelnen Räume.
Gleichzeitig stellte die Besichtigung eine wichtige Grundlage für anste-
hende Entscheidungen, wie z. B. den Anbau des Krippenbereiches im Kin-
dergarten, die Reparaturen der Innentüren in der Lindenschule und die
Umbauarbeiten in der Musikschule dar.

Besichtigungstour des Gemeinderats - 
Gemeindliche Einrichtungen begutachtet

Die Kommandanten der Feuerwehr, Bernhard Nußbaumer und Werner
Denzel, zeigen dem Gemeinderat das alte Feuerwehrgerätehaus.

Die Betreuerin des Kinder- und Jugendtreffs, Caroline Steinhauser, be-
grüßt den Gemeinderat im Gemeinschaftsraum beim Bahnhof.

Im Kindergarten „Guter Hirte“ führt Kindergartenleiterin Christine Walser
den Gemeinderat durch die Gruppenräume.

Der Leiter der Musikschule Dreiklang, Ralf Hoffmann, empfängt den Ge-
meinderat in den Räumen der Musikschule.

Rektorin Christine Zimmerhackl von der Lindenschule erklärt den Ablauf
und die Räumlichkeiten für die Mittags- und Hausaufgabenbetreuung. 

Bilder: Gemeinde.
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Mit der Teilnahme am Gaukinderturnfest am 29. Juni 2008 in Illertissen
hat sich der Athletiksportverein zum ersten Mal mit der neu aufgebauten
Turnabteilung präsentiert. Fünf Buben und zehn Mädchen im Alter zwi-
schen sechs und zwölf Jahren haben sich bei dem Gerätedreikampf –
Sprung, Boden und Reck – mit jungen Turnern und Turnerinnen aus 15 an-
deren Vereinen des Turngaus Iller-Donau gemessen. Dabei erzielten sie in
ihren Wettkampfklassen beachtliche Leistungen. Die Platzierungen reich-
ten von einem vierten bis zu einem 47. Platz, wobei teilweise 80 Kinder in
einer Riege waren. In Vorbereitung auf den Wettkampf wurden in den Lei-
stungsturngruppen die Übungen intensiv trainiert und zusätzlich ein Trai-
ningslager mit Übernachtung in der ASV-Halle organisiert. Die Abteilung
Turnen ist in der Zukunft weiterhin bestrebt, die Leistungen der Kinder aus-
zubauen, zu fördern und an kommenden Wettkämpfen teilzunehmen.
Mehr Informationen zur Turnabteilung des ASV über Abteilungsleiter Oliver
Unger unter Telefon 33333.

Neue ASV-Turnabteilung
beim Gaukinderturnfest 
in Illertissen

Das ist die neu aufgebaute Turnabteilung des Athletiksportvereines. Unser
Bild zeigt von links nach rechts (1. Reihe): Ramón Seifert, Georg Kiechle,
Robin Minkenberg, Rebecca De Basso, Deborah De Basso, Ann-Kathrin
Leyendecker, Melanie Seitz, Anna Mildner und Laura Hepner. Von links
nach rechts (2. Reihe): Luca Capocasale, Dominik Mühlhauser, Hannah
Diesinger, Theresa Lepple, Hannah Leyendecker und Julia Steck. Von links
nach rechts (3. Reihe): Abteilungsleiter Oliver Unger, Sabrina Meier, Step-
hanie Kärgel, Tamara Kircher und Beatrix Barabeisch. 

Bild: Athletiksportverein.

Carpe Solem
S o l a r e n e r g i e

SOLARANLAGEN
Beratung - Planung - Realisierung

Carpe Solem Solarenergie GmbH

Pflücke die Sonne

Im Umwelttechnologiezentrum
Augsburg

Tel. 0821 / 45 51 50-0
Email: info@carpe-solem.de

Bezirksstelle Bellenberg
Michael Knoll
Mobil: 0172 / 7 32 41 73
Email: m.knoll@carpe-solem.de
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Bellenberg Aktuell erscheint einmal monatlich. Herausgeber: PANSCH VERLAGS
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Illertissen, 
Josef-Henle-Str. 3, 
Tel. 07303/92 82 00

Wir kaufen Ihren Gebrauchten
und bewerten Ihren kostenlos!

B-Juniorinnen des FV Bellen-
berg werden Meister

In einem Entscheidungsspiel in der Kreisstaffel 1 der B-Juniorinnen wurde
die Saison 2007/08 entschieden. Am Ende der Punktrunde standen die
SG Rot a. d. Rot und der FV Bellenberg punktgleich an der Tabellenspitze.
Somit war ein „Stechen“ um den Meistertitel erforderlich. Dieses fand am
5. Juli 2008 in Ummendorf statt und endete nach Verlängerung 4:2 für
den FV Bellenberg. Zunächst sah es nach einem Sieg der SG Rot aus, denn
diese ging mit 2:0 in Führung. Die Bellenbergerinnen glichen aber in der
zweiten Halbzeit aus. In der Verlängerung konnte der konditions- und spiel-
stärkere FV Bellenberg die entscheidenden Tore zur Meisterschaft erzie-
len.

Reisezeit – Sind Ausweis 
und Pass noch gültig?
RReecchhttzzeeiittiiggee  KKoonnttrroollllee  wwiicchhttiigg!!  SSoonnsstt  wwiirrdd  eess  tteeuueerr

Das Bürgerbüro empfiehlt, rechtzeitig vor Reiseantritt die Ausweis-
dokumente auf ihre Gültigkeit hin zu überprüfen.
Es besteht zwar die Möglichkeit zur Ausstellung vorläufiger Doku-
mente, diese werden jedoch nicht in allen Ländern anerkannt. Wei-
ter besteht die Möglichkeit, einen Express-Reisepass zu beantra-
gen. Dieser kann bereits nach vier Arbeitstagen abgeholt werden, ist
jedoch teurer.
Die Einreisebestimmungen sind im jeweiligen Reisebüro zu erfra-
gen. Im Internet unter www.auswärtiges-amt.de hat das Auswärtige
Amt ebenfalls Reiseinfos und Einreisebestimmungen bereitgestellt.
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Bellenberg er-
folgreich bei
5. Sparkassen-
Jugend-Cup
Ende Juni gab es mit dem 5.
Sparkassen-Jugend-Cup wie-
der einmal den Höhepunkt
der abgelaufenen Fußballsai-
son. Weit über 1.000 Zu-
schauer verfolgten die 98 teil-
nehmenden Mannschaften,
welche in 12 Turnieren nach
den Pokalen und Preisen jag-
ten. Die Bellenberger Jugend
schnitt dabei wie folgt ab: Die
B-Junioren wurden Dritte, die
B-Juniorinnen Zweite, die C1-
Junioren wurden Pokalsieger,
ebenso die D1-Junioren, die
C2- und D2-Junioren wurden
jeweils Vierter. Die E-Junioren
belegten einen fünften Platz,
die F1-Junioren wurden Dritte,
die F2-Junioren Zehnte und
die Bambinis belegten am
Ende den vierten Platz.
Als Preise gab es Pokal-Trucks
und T-Shirts, die von der Spar-
kasse Neu-Ulm-Illertissen ge-
sponsert wurden.

In der Abteilung Tischtennis des Athletiksportvereines fanden heuer die
Vereinsmeisterschaften sowohl bei den Herren als auch bei der Jugend
statt. Denkbar knapp ging es bei den Herren zu. Sascha Wollny und Oliver
Schätz gaben sich ein spannendes Finale und kamen letztendlich auf das
gleiche Punkteverhältnis. So mussten die Sätze gezählt werden. Mit nur ei-
nem gewonnenen Satz mehr konnte Sascha Wollny die Meisterschaft für
sich entscheiden und verwies Oliver Schätz auf den zweiten Rang. Über

den dritten Platz konnte sich Stefan Freymiller freuen. Im Doppel hatten Ar-
min Schätz und Helmut Schüttlöffel die Nase vorn. Aufgrund der langjähri-
gen Erfahrung konnte sich das eingespielte Team gegen die Konkurrenz
durchsetzen und den ersten Platz belegen. Deutlicher als bei den Herren
war dagegen das Ergebnis bei den Jugendspielern. Julia Windirsch gewann
alle ihre Spiele und wurde somit souverän Jugendmeisterin. Auf dem zwei-
ten und dritten Platz folgten Kevin Geisler und Jürgen Rapp.

ASV-Tischtennis: Männer machten es spannend

Sascha Wollny, der glückliche Vereinsmeister der Herren, hält den Pokal in
den Händen.

Der alte Jugendmeister Dominik Haak übergibt seiner Nachfolgerin Julia
Windirsch den Wanderpokal. Bilder: Sascha Wollny.
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Weil das Internet für lokale Firmen und private Nutzer immer wichtiger
wird, setzt sich die Gemeindeverwaltung jetzt dafür ein, dass auch Bellen-
berg vom technischen Fortschritt profitiert. Das ist nicht zuletzt für die an-
sässigen Unternehmen, die für mehr als 1.000 Arbeitsplätze in der Ge-
meinde sorgen, wichtig. Aber auch private „Surfer“ durch das weltweite
„Web“ sollen schneller an Informationen kommen oder schneller etwas
herunter laden können. Denn im europäischen Vergleich ist das Informa-
tionsnetz in Deutschland gerade in ländlichen Regionen nicht so verfüg-
bar, wie es andernorts üblich ist.
Das liegt an Versorgungs- und Kapazitätsengpässen, die insbesondere in
weniger zentral gelegenen Regionen zu verzeichnen sind. Das will der Frei-
staat nun ändern, indem er die Investitionen für den Ausbau finanziell un-
terstützt. Nach Mitteilung der 1. Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller kann
die Gemeinde bis zu rund 50.000 Euro Förderung beantragen, die das
Land zur Verfügung stellt. Die Voraussetzung dafür ist aber eine gründliche
Bedarfsermittlung. Das gilt für die privaten Internetnutzer wie für das Ge-
werbe und die größeren Unternehmen im Ort.
Aus diesem Grund sind in dieser Ausgabe von „Bellenberg Aktuell“ ent-
sprechende Meldebögen abgedruckt, die an die Gemeinde zurückge-
schickt werden sollen. Auch im Internet auf der Seite www.gemeinde-bel-
lenberg.de sind die Formulare zu finden. Dabei gibt es je ein Formular für
den privaten und den geschäftlichen Bedarf.
Die Bedarfsmeldungen sind bis zum 30. September 2008 an die Gemein-
deverwaltung zu schicken, zu mailen oder zu faxen.

Schnelles Internet – 
Jetzt melden!
Fragebogen nebenan!

Bei uns sitzen Sie in der ersten Reihe!

“Bistro Gabriel”
Seit Juni auch sonntags für Sie ab 14 Uhr geöffnet!

Im Ausschank die beliebtesten Biersorten:
Günzburger - Franziskaner - Erdinger - Paulaner -
Rosenheimer - Gold Ochsen - Warsteiner - Oxx -

Gutmann - na, denn Prost!

Bistro Gabriel - neben der Tankstelle in Bellenberg

NEU BEI UNS!

EISBECHER

 Einkommensteuererklärung
 Kindergeld
 Lohnsteuerermäßigung
 Riester-Rente

Arbeitnehmern mit ausschliesslich nichtselbständigen
Einkünften helfen wir im Rahmen einer Mitgliedschaft bei:

 Kapitaleinkünften
 Vermietung- und
 Verpachtung
 Veräusserungs-
 geschäften

Bei Summe Einnahmen bis 9.000/18.000 Euro
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Beratungsstelle:

Brunnenmähder 13· 89287 Bellenberg

Leiterin Semiha Gürbüz

Telefon 07306 / 9269999

www.guerbuez.aktuell-verein.de

Beratungstermine nach Vereinbarung.

LOHNSTEUERHILFEVEREIN AKTUELL e.V.

Manfred Lieble
IHR FLIESENFACHGESCHÄFT

MEISTERBETRIEB
Auer Straße 20 89287 Bellenberg
Tel.: 0 73 06 / 3 42 92 Fax: 0 73 06 / 44 01

es kommtdarauf an
was man daraus macht

Schulanfang Lindenschule –
Wichtige Informationen der
Schulleitung
Der erste Schultag des Schuljahres 2008/09 ist am Dienstag, 16. Sep-
tember 2008. Unterrichtsbeginn für alle Schülerinnen und Schüler der
Klassen 2 bis 4 ist um 7.45 Uhr. Wir bitten die Eltern dafür zu sorgen, dass
die Kinder rechtzeitig in der Schule sind.
Am Montag, 22. September 2008, findet für die katholischen und evange-
lischen Schüler der Klassen 2 bis 4 ein ökumenischer Gottesdienst um 8
Uhr in der Katholischen Pfarrkirche statt, zu dem auch alle Eltern herzlich
eingeladen sind.
Für die Schulanfänger ist ebenfalls am Dienstag, 16. September 2008, der
erste Schultag. Er beginnt um 9 Uhr mit einem Gottesdienst in der Katholi-
schen Pfarrkirche. Um 10 Uhr ist Treffpunkt in der Turnhalle der Linden-
schule. Lehrkräfte und Schüler haben für die ABC-Schützen eine kleine Be-
grüßungsfeier vorbereitet. Danach erfolgt die Einweisung in die Klassen.
Während die Erstklässler zum Einführungsunterricht in den Klassen sind,
lädt der Elternbeirat die Eltern der Schulanfänger zu einem Getränk und ei-
nen kleinen Imbiss ein.
Der Unterricht am 1. Schultag endet für alle Klassen um 11.05 Uhr. Ab
Mittwoch, 17. September 2008, findet stundenplanmäßiger Unterricht
statt.
Christine Zimmerhackl, Rektorin

Erscheinen und Redaktions-
schluss von „Bellenberg Aktuell“
Die nächste Ausgabe von „Bellenberg Aktuell“ erscheint am Donnerstag,
25. September 2008. Redaktionsschluss ist am 12. September 2008. Wir
wünschen schöne Ferien.

Kulturelle Höhepunkte 
im Herbst
Im Herbst gibt es wieder einige kulturelle Höhepunkte. Zum einen steht
das mittlerweile schon traditionelle „Aufspielen beim Wirt“ am Samstag,
11. Oktober 2008, um 20 Uhr, im Schützenheim auf dem Programm. Am
selben Wochenende, nämlich am Samstag und Sonntag, 11. und 12. Ok-
tober 2008, veranstalten die Bellenberger Hobbykünstler wieder eine in-
teressante und vielseitige Ausstellung in der Turn- und Festhalle. Genauere
Informationen werden im nächsten Bellenberg Aktuell bekannt gegeben.



Die Gemeinde stellt sicher, dass die gesetzlichen Vorschriften des Datenschutzes eingehalten werden.

Bedarfsmeldung Breitbandanschluss - Gewerbe

Gemeindeverwaltung Bellenberg, Memminger Straße 7, 89287 Bellenberg
Telefax: 07306/78445

Diese erste Bedarfserhebung ist unverbindlich und soll die Ermittlung von notwendigen
Breitbandanschlüssen für einen schnellen Internetzugang ermöglichen. Ziel ist die
flächendeckende Bereitbandversorgung im Gemeindebereich.
Zielgruppe dieser Bedarfserhebung sind Gewerbetreibende, Freiberufler und
Öffentliche Einrichtungen.

Lage Liegenschaft/Anschluss
Straße + Hausnummer
(oder Gemarkung, Flurstück)

Der Internetzugang erfolgt bis dato über:
Kein Internetzugang
Telefon-Modem
ISDN
DSL-Light 0,384 Mbit/s
DSL _____ Mbit/s
WLAN/WiMAX
GSM/UMTS
Kabel Deutschland (Kabelfernsehen)
Satellit
Standleitung: _____ Mbit/s

Voraussichtlicher Bandbreitenbedarf

Zielsetzung ist die Schaffung einer Grundversorgung mit Internetzugängen mit 
einer Bandbreite von 1 3 Mbit/s. 

Besteht bei Ihnen derzeit ein darüber hinausgehender Bandbreitenbedarf?

nein
ja ___ Mbit/s (Bedarf angeben)

Bitte geben Sie eine stichhaltige Begründung für den höheren Anschluss-
bedarf an. Weiterhin können Sie zusätzliche Leistungs- und Qualitätswünsche
nennen.

Gewerbetreibender Freiberufler Öffentliche Einrichtung
Name:
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

BellenbergAktuell 7/2008 9



Die Gemeinde stellt sicher, dass die gesetzlichen Vorschriften des Datenschutzes eingehalten werden.

Bedarfsmeldung Breitbandanschluss - Privathaushalte

Gemeindeverwaltung Bellenberg, Memminger Straße 7, 89287 Bellenberg
Telefax: 07306/78445

Diese Bedarfserhebung ist unverbindlich und soll die Ermittlung von notwendigen
Breitbandanschlüssen für einen schnellen Internetzugang ermöglichen. Zielsetzung
ist eine flächendeckende Grundversorgung mit breitbandigen Internetzugängen im
Gemeindebereich. Zielgruppe dieser Bedarfserhebung sind private Haushalte.

Lage Haushalt/Anschluss
Straße + Hausnummer
(oder Gemarkung, Flurstück)

Es besteht derzeit kein Internetzugang:

Es besteht derzeit ein Internetzugang über:
Telefon-Modem
ISDN
DSL-Light 0,384 Mbit/s
DSL _____ Mbit/s
Funklösung ____________(WLAN, WiMAX, GSM, UMTS, Satellit)
Kabel Deutschland (Kabelfernsehen)

Interesse an schnellem Internetzugang

Falls Sie derzeit noch keinen Breitbandanschluss haben,

Ist Interesse vorhanden: ja   
nein 

Name: (freiwillige Angabe)

10 BellenbergAktuell 7/2008



BellenbergAktuell 7/2008 11

im

89287 Bellenberg

Tel. (0 73 06) 80 88

Ulmer Straße 26

CITROEN

Memminger
Straße 8
89287
Bellenberg

Telefon
0 73 06 / 63 43
Fax 92 22 70

2.000-Euro-Spende 
für den Fußballverein

Eine schöne Überraschung gab es bei der Jahreshauptversammlung des
Fußballvereins Bellenberg. Der zum Ehrenmitglied ernannte Inhaber des
Autohauses Göppel, Günther Göppel, übergab dem Verein zur Förderung
der Vereinsarbeit einen Scheck über 2.000 Euro. Darüber freuten sich be-
sonders Vorsitzender Willi Egerer (links) und der 2. Vorsitzende Alois Renz
(rechts). Bild: Hans Kuhn.

Jakob Weber gewann 
26 Kilogramm Legosteine
Die Legoland-Gäste im bayerischen Günzburg erlebten am 26. Juni
2008 im Eingangsbereich des Familienparks einen historischen Mo-
ment. Der achtjährige Jakob Weber aus Bellenberg schaffte das Un-
fassbare und schoss sechs Mal hintereinander durch die Löcher in
der Legoland-Torwand. Hauptgewinn der Fußballaktion „Kick dich
Stein reich“ ist das eigene Gewicht in Legosteinen. Jakob Weber
darf sich nun über 26,2 Kilogramm Legosteine im Wert von über
1.800 Euro freuen. Ein Traum für jeden Legofan. Die gemeisterte
Herausforderung schaffen viele Profispieler nicht. Der junge Mei-
sterschütze spielt als Torwart beim Fußballverein Bellenberg.

Die Zahnärztin war da!
Wie entsteht ein Loch im Zahn? Wann brauche ich eine neue Zahnbürste?
Wie viele Zähne hat ein Mensch? Wann bekommen Kinder ihre Backen-
zähne?
Auf all diese Fragen konnte Dr. Babett Schindlmayr-Nehls den ersten Klas-
sen der Lindenschule Antworten geben. Sehr anschaulich und praktisch
orientiert erklärte die Zahnärztin die Zusammenhänge. So zeigte sie bei-
spielsweise den Kindern den richtigen Umgang mit der Zahnbürste.

Fast ein Tausender für
das Kinderhospiz Grönen-
bach
Der Kindergarten „Guter Hirte“ spendete aus dem Erlös des Som-
merfestes mit Aufführung in der Turn- und Festhalle nahezu 1.000
Euro dem Kinderhospiz in Grönenbach im Allgäu. Im Detail: Der El-
ternbeirat des Kindergartens „Guter Hirte“ spendete 500 Euro und
die Kinder sammelten 466 Euro. Im Rahmen der Aufführung „Das
Dschungelbuch“ in der Turn- und Festhalle hatte Stefanie Herbst
von dem Kinderhospiz Grönenbach allen einen Einblick auf die dor-
tige Arbeit gegeben.



Gottesdienstordnung Monat August
Pfarrgemeinde Bellenberg

Im Monat August ist keine Vorabendmesse, 

nur Sonn- und Feiertags um 9.30 Uhr am 24.08. um 18:30 Uhr
Freitag 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori

8:00 Schulgottesdienst
19:30 Gebet der Jugend in Altenstadt

Rosenkranz im August: In der Meinung der Beter

Sonntag 03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Johann Schliefer

Reinhard Zeller mit Eltern
Rosa Vogt
Johann, Elisabeth und Pauline Schaich
Florian Rapp
Anneliese Kneer
Opfer für die eigene Kirche

Sonntag 10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Wilhelmine Rechtsteiner  (1. Jahresmesse)

Karl Bertele
Veronika Maier
Lorenz und Sofie Nießer
Jakob und Theresia Aschmer mit Sohn - Jakob Schrapp
Opfer für die Jugendfürsorge

Freitag 15.08. MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Verst. Bertele - Michl - Löffler

Johann Göppel
Verst. Egerer - Badent
Anton Frank
Opfer für die eigene Kirche
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Sonntag 17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Erwin und Erna Rudhart mit Eltern

Verst. Gröger - Bochtler - Raos
Berta Neugebauer mit Ang.
Katharina Ries - Fridolin Bader - Verst. Holl
Eltern und Geschwister Edel Rendle
Opfer für die eigene Kirche

Sonntag 24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:00 Glorreicher Rosenkranz
18:30 Pfarrgottesdienst, Viktoria und Franz Göppel

Fridolin Eder
Anton Konrad
Franz Schmid
Adam Ott mit Eltern
Opfer für die eigene Kirche

Sonntag 31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Verst.  Hoeglauer

Anita Lang
Josef Demel
Franz und Anni Kurz - Anita König
Martha Hitschfel mit Angehörigen
Opfer für die eigene Kirche

Pfarrbüro: Das Pfarrbüro ist im Monat August geschlossen!
In dringenden Angelegenheiten Telefon 07306/6380
oder 01743712677

Bücherei: Vom 04.08. 14.09. nur am Mittwoch von 17:30 19:00 Uhr
geöffnet.

Gottesdienstordnung Monat September
Pfarrgemeinde Bellenberg
Montag 01.09.

19:30 Gebet der Jugend auf dem Sportplatz in Altenstadt
Freitag 05.09.

9:00 Heilige Messe, Klara Mörz (1. Bruderschaftsmesse)

Wir beten den Rosenkranz bis 15.09. um Priester- und Ordensberufe

Samstag 06.09. Hl. Magnus
14:00 Hl. Taufe: Veronika Weber
18:00 Schmerzhafter Rosenkranz für die verstorbenen Klara Mörz -

Theresia Haak - Donat Schnatterer
18:30 Vorabendmesse, Dieter Hirschenberger

Maria Merz
Franz und Philomena Schmid
Walter Schreivogel
Franz Weis mit Angehörigen

Sonntag 07.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Xaver Rapp

Xaver und Cäcilie Müller - Herbert Jung
Maria und Johann Neumann
Fritz Zeiler - Verst. Klein
Theresia Aschmer
Opfer für die eigene Kirche

Mittwoch 10.09.
18:00 Rosenkranz
18:30 Heilige Messe, Mathilde und Fidelis Schneider

Anna und Felix Abele
Christl Lang
Manfred Hagenmüller
Hans Fischer

Freitag 12.09. Mariä Namen
9:00 Heilige Messe, Donat Schnatterer (1. Bruderschaftsmesse)

Samstag 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus   - BÜCHERTISCH -
18:00 Freudenreicher Rosenkranz
18:30 Vorabendmesse, Verst. Eltern Aschmer - Gessel

Engelbert Windirsch - Kreszenz Fried
Josef Fried
Irmgard Hutter - Eltern Dürr und Hutter
Ingeborg und Jürgen Schreiner

Sonntag 14.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS -BÜCHERTISCH-
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Johann und Katharina Pregel

Verst. Göggelmann - Erwin Rottbauer - Maria und Josef Sailer
Heinrich Hiebl
Dieter Fick mit Angehörigen
Opfer für Kommunikationsmittel

10:30   Frühschoppen im Pfarrsaal

Dienstag 16.09. Hl. Kornelius
9:00 Wortgottesdienst mit den 1. Klassen

19:30 Gemeinsamer Gebetskreis

Wir beten den Rosenkranz bis 28.09. für unsere Kranken

Mittwoch 17.09. Hl. Hildegard von Bingen
18:00 Freudenreicher Rosenkranz
18:30 Heilige Messe, Martin und Franz Nagy

Ludwig Rapp
Manfred, Josef und Cäcilia Kast - Reinhard Link
Maria und Johann Vogel

Donnerstag 18.09. Hl. Lambert
13:30 Hl. Messe mit den Senioren

Emilie Fritsch
Lore Bäuml
Johann und Vikoria Zanker
Herlinde Schneider
Nach Meinung
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Samstag 20.09. Hl. Andreas Kim und Gefährten
14:00 Hl. Taufe: Maximilian Eck und Oliver Parschan
18:00 Freudenreicher Rosenkranz
18:30 Vorabendmesse, Verst. Pfluger - Neubauer- Betz

Franz und Rosa Kasseckert - Walter Mang
Alexander Wund
Anton Konrad
Engelbert und Emma Zaha

Sonntag 21.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Johann Göppel

Rosalia Phillips und Paula Heinrich
Aloisia Kraska
Franz Martin - Walli Huber
Opfer für die eigene Kirche

11:00 Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal

Montag 22.09. Hl. Mauritius 
8:00 Wortgottesfeier mit den 2. 3. und 4. Klassen

Samstag 27.09. Hl. Vinzenz von Paul
18:00 Freudenreicher Rosenkranz
18:30 Vorabendmesse, Heinrich und Felizitas Vogt

Agnes Bacher
Karl Jäckle
Verstorbene Harder - Heil
Manfred Braun

Sonntag 28.09. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS
9:00 Glorreicher Rosenkranz
9:30 Pfarrgottesdienst, Ida, Hugo und Dominic Renz

Verstorbene Aschmer - Schrapp - Wörsing
Wenzel Schläger mit Angehörigen
Stefan und Anna Mensch
Otto Betz
Opfer für Caritas Keine Haussammlung

Termine der Pfarrei Bellenberg vom 01. 30.09.2008

Sonntag 14.09. 10:30 Frühschoppen im Pfarrsaal
Mittwoch 17.09. 19:30 Pfarrgemeinderatsitzung

Seniorenkreis:
Donnerstag 18.09. 14:00 Seniorenkreisnachmittag im Pfarrsaal

Vortrag von Dr. Henle: Bluthochdruck
Frauenbund:
Dienstag 23.09. 14:00 Führung durch die Staudengärtnerei

Gaißmayer mit Kaffeetrinken
Abfahrt mit PKW an der Kirche
Anmeldungen bis 16.09. bei
Elfriede Bürzle, Telefon 5981

Samstag 27.09. 14:00 Wir binden Herbstkränze / FB-Raum
Anmeldungen bei Ines Rauch,Tel. 927261

Öffnungszeiten Pfarrbüro: (Telefon 6380)
Dienstag 14:00 16:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag  9:00 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbücherei:
Bis 14.09. ist die Bücherei nur am Mittwoch von 17:30 19:00 Uhr
geöffnet.
Ab Montag 15.09.: Montag 15:30 16:30 Uhr

Mittwoch 17:30 19:00 Uhr
Donnerstag  8:30 10:00 Uhr
Samstag  15:00 16:00 Uhr

Richtig kompostieren und 
ungebetene Gäste vermeiden
Immer wieder werden Ratten, Marder und andere ungebetene Gäste
durch falsches Kompostieren angelockt. Deshalb dürfen unter ande-
rem gekochte Essensreste, Fleisch, Fisch, Fette, Knochen und Eier-
schalen nicht kompostiert werden. Auch sollte vermieden werden,
Katzen außerhalb des Hauses zu füttern. Nähere Auskünfte und eine
Fibel zum richtigen Kompostieren gibt es im Rathaus bei Frau Miller,
Telefon 78451.

Pfarrgemeinde 
sucht Organisten
In der Pfarrgemeinde Bellenberg ist ab 1. September 2008 die Stelle eines
Organisten frei. Wünschenswert wären zwei Organisten, die sich den
Dienst teilen. Interessierte bitte im Pfarramt melden unter Telefon 6380.

Monatlich ein Frühschoppen
nach dem Sonntagsgottesdienst
Die Katholische Pfarrei veranstaltet einmal im Monat nach dem Sonntags-
gottesdienst im Pfarrsaal einen Frühschoppen. Bei gutem Wetter wird er
an den Ausgang des Pfarrhofes zum Pfarrgarten verlegt. Zur frohen Runde
von 20 Frühschopplern gehört auch Dekan Johann Huber, der gerne sei-
nem Hobby, dem Kartenspiel, nachgeht. Die Gespräche der anderen dreh-
ten sich beim jüngsten Frühschoppen um Aktuelles aus Bellenberg oder
über Begebenheiten in der Vergangenheit wie z. B. über den beein-
druckenden Olympiasieg von Rudolf Mang. Auch kurze Referate mit ansch-
ließender Diskussion gehören gelegentlich zum Programm. Bedauert wird
seitens der Pfarrei, dass zu wenige junge Männer dabei sind. Für die Be-
dienung der Runde sorgen Dieter Heidl und Martin Riehle. Bild: Hans
Kuhn.
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Zusammen mit Dekan Johann Huber besuchte Bischof Dr. John Kattruku-
diyil die 1. Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller im Rathaus. Er ist zum wie-
derholten Mal für einige Wochen zu Gast in Bellenberg, um das Sakrament
der Firmung zu spenden. In seiner indischen Heimat in Arumachal Prad-
seh nördlich des Bundesstaates Assam warten auf ihn noch umfangreiche
Missionsaufgaben.

Festlicher Einzug des Bischofs in die Pfarrkirche beim Firmgottesdienst
am Samstag, 21. Juni 2008.

Bischof Dr. John Kattrukudiyil spendet den Schlusssegen für die Firmlinge
und allen Gottesdienstbesuchern.

In der Predigt ging Bischof Dr. John Kattrukudiyil auf Erlebnisberichte aus
seiner Heimat Indien ein. Bilder: Wolfgang Zeiler.

Dreistöckige Torte für die Senioren
War das eine Überraschung beim Sommerfest des Seniorenkreises der
Pfarrei Bellenberg, das wegen ungünstiger Witterung vom Pfarrgarten in
den Pfarrsaal verlegt werden musste. Da brachte doch der frischge-
backene Konditorgeselle der Bäckerei Semler und Zunftrat der Lacha-
dreggler, Manuel Ruepp, eine dreistöckige Torte als Geschenk. Bekannt-
lich unterstützen die Lachadreggler immer wieder den Kindergarten und
den Seniorenkreis, der auf 104 Mitglieder angewachsen ist. 70 von ih-
nen kamen zum Sommerfest, das Kirchenpfleger Ernst Heidl musika-
lisch umrahmte.
Das Sommerfest wurde einem Erfolg. Gerda Pleier und Seniorenkreislei-
terin Gisela Studer brachten alle beim Sketch „Das Wirtshausgespräch“

zum Lachen. Die Sommerfestbesucher begaben sich gesanglich auf
eine „musikalische Sommerreise“. Die Gymnastikgruppe, geleitet von Gi-
sela Studer, zeigten Tänze, die auch Gedächtnis, Geist und Körper for-
derten.
Folgende Termine bietet der Seniorenkreis noch bis Weihnachten an:l ei-
nen Ganztagesausflug in das Allgäu am 25. September 2008, eine Fahrt
nach Kirchhaslach am 8. Dezember 2008 und die adventliche Feier-
stunde am 18. Dezember 2008. Am 18.September 2008 referiert Apo-
theker Dr. Frank Henle über „Bluthochdruck“. Den Seniorennachmittag
am 16. Oktober 2008 gestaltet Dekan Johann Huber. Christine Egle aus
Jedesheim referiert am 13. November 2008 über gesunde Ernährung.
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Vöhringen, Reiherstraße 14A im Untergeschoss der Tierarztpraxis Klingbeil
und Bellenberg, Ulmer Straße 1, Telefon 0 73 06 / 91 97 00 oder 0177 / 5 12 87 43 w
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Jetzt anmelden
zum Intensivkurs!

Sommerferien:

Bellenberg
Plattenäcker 10

Telefon
07306/928809

Kundendienst
Reparaturen
Reifen-Service
Abgasuntersuchung
Fahrzeug-Abnahme GTÜ
Fehlerspeicher-Diagnose

Auto
Motorrad

Roller

Fachgerecht
und zu fairen
Preisen!

Schnell - zuverlässig - preiswert

Komplette Renovierung für Haus und
Wohnung - alles aus einer Hand!

Liefern und Verlegen!
Bodenbeläge (Teppich und PVC)

NEU: Fliesenlaminat
(Klick) und Kork (Klick)

Rauhfaser, Putz- und Streicharbeiten
Fa. BEEGE - Tel. 0174/6693948

Gerne helfen wir Ihnen!

Programm der
Volkshochschule
Herbst/Winter
2008/09 kommt
Mit dem Beginn der Sommerfe-
rien ist das 1. Halbjahr im Pro-
gramm der Volkshochschule ab-
gelaufen. Das 2. Halbjahr star-
tet mit dem neuen Schuljahr.
Das neue Programmheft wird
am 11. September 2008 ver-
teilt. Anmeldungen für Kurse
sind dann über das Internet, te-
lefonisch bei der Volkshoch-
schule oder bei der Gemeinde
möglich.

Der große Dichter Hans Magnus Enzensberger sagte in einem Interview:
„Wenn man sich an einem Sommertag auf die Wiese legt und einfach so
seinen Blick nach oben richtet, und die Wolken an sich vorbeigleiten lässt,
ich finde das ist doch besser als die Psychotherapie, als irgendwelche Pil-
len.“ Die Gemälde von Manfred Jacob Vogt zeigen ein großartiges Spiel an
Formen und Farben, Bewegung und Energie. Immer wieder ein Blick zum
Himmel. Hier eine Folge von Bildern, die das Auf und Ab der Wolke vermit-
telt, dort isoliert Dynamik und Tiefe, Raum und Bewegung im Großformat.
Manfred Jacob Vogt hat in seinem Werk die Geschichte der Landschafts-
malerei durchschritten. Etwa 80 Werke sind nun im Kloster Roggenburg zu
sehen. In diesen Arbeiten aus jüngerer Zeit ist es nicht mehr die ganze
Landschaft, die in den Blick kommt. Es ist als setze man den Fokus ganz
auf „Nähe“, als zoome man den Bildausschnitt ganz zu sich heran. Das
Bild gewinnt seinen Raum nicht mehr durch die Kategorie von vorne und
hinten einer Gegenständlichkeit. Bilder von großer Tiefe entstehen aus
Lust an der Farbe. In der Vielschichtigkeit der Lasuren entsteht der
Bildraum unmittelbar. „Die Natur malt“ durch die direkt aus ihr gewonne-
nen Farben; sie malt, indem Farbschichten wie Erdschichten sich aufein-
ander lagern und sich zu großer Transparenz und Farbentiefe bündeln; sie
malt in dem sich hohe Intensität und Dichte in einem Bildausschnitt fo-
kussieren - Gegenständlichkeit wird dabei nicht aufgelöst, sie wirkt als
Echo vom Erfahrenen des Malers zum Betrachter weiter.
Landrat Erich Josef Geßner begrüßte bei der Vernissage die Gäste mit dem
Hinweis: „In dieser Ausstellung mit den Bildwelten von Manfred Vogt wer-
den Sie mitgenommen in eine ausdrucksstarke Welt von Emotion, Intuition
und Vielschichtigkeit in Farbe, Form und Bewegung.“
Hier ist es nicht die abgebildete Natur im Sinne fotografischer Sichtweise.
Hier ist die Natur in der aus ihr gewonnenen Farbenwelt präsent, inszeniert
sich Reflexion über Gesehenes, Gehörtes und Gefühltes. Der Bildraum re-
sultiert in dieser Ausstellung aus einer Fülle von Sinneswahrnehmung. Das
Gemalte sucht seine direkte Korrespondenz zum Erfahren des Betrach-
ters. Es will den Dialog mit der Sinneswelt der Besucher. Heute eröffnen
wir aufs Neue diesen Dialog.“
Mit Manfred Vogt ehre das Bildungszentrum einen Schwaben, der sich ein
Leben lang der Kunstvermittlung und dem Kunstschaffen gewidmet habe.
Als ausgewiesener Experte der Kunstgeschichte hat er sich lange Jahre als
Direktor bei den Bayerischen Staatssammlungen mit ganzem Engagement
für die Kunstpädagogik in Bayern verdient gemacht, um sich nun voll und
ganz wieder der eigenen Malerei zu widmen.

Hatte Landrat Erich Josef Geßner bereits für die große Unterstützung des
Bayerischen Kunstministeriums bei der Errichtung des Bildungszentrums
und des Hauses für Kunst und Kultur gedankt, so unterstrich Pater Roman
Löschinger schmunzelnd in seinen Dankesworten: „Wir danken für alle
Förderung durch Ihr Haus. Und seien Sie gewiss, wir werden diesen not-
wendigen Dialog in den kommenden Jahren fortsetzen!“
Auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten können Gruppen Führungen
durch die Ausstellung vereinbaren unter Telefon (07300) 961112. Eigene
Abendführungen bietet der Direktor des Zentrums, Pater Roman Löschin-
ger, für Interessierte jeweils am Mittwoch, 17. September 2008 um 20 Uhr
zu ausgewählten Werken in den Ausstellungsräumen an. Näheres beim
Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur, Kloster Roggenburg, Kloster-
straße 3, 89297 Roggenburg, Telefon (07300) 961112, z.

Manfred Jacob Vogt – Die Natur malt
KKuunnssttaauusssstteelllluunngg  iimm  KKlloosstteerr  RRooggggeennbbuurrgg  vvoomm  1144..  JJuunnii  bbiiss  2211..  SSeepptteemmbbeerr

Gäste bei der Ausstellungseröffnung von links nach rechts: Bürgermeister
Franz-Clemens Brechtel, Landrat Erich Josef Geßner, Direktor Pater Ro-
man Löschinger, Manfred Vogt, Amtschef Dr. Friedrich Wilhelm Rothen-
pieler. Bild: Kloster Roggenburg.
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Salon Selma
Seit 36 Jahren in Bellenberg

Innovation & Kreativität
- alle Facetten unserer Frisurenmode

Ulmer Straße 1a
Bellenberg
Telefon
07306/5135

Edgar Bauer - Werkstraße 4
89287 Bellenberg

Tel. 07306 / 92 91 27
Fax 07306 / 92 91 37

www.caravanverleih-bauer.de

Vermietung - Neufahrzeuge - Zubehör

Bellenberg Aktuell gibt es auch im 
Internet in Farbe -

unter www.illeranzeiger.de

Music-Kids

Bellenberg

singen auf der
Landesgartenschau

Neu-Ulm

am 31.07.2008,
um 16 Uhr

auf der 

Waldbühne im neuen Glacis

Die Lieblingshits der
Music-Kids:

TABALUGA oder die Reise zur Vernunft
(Ausschnitte aus dem Kindermusical)

Einen Stern, der deinen Namen trägt

Lass mich wie ich bin

Bellenberger Rap

Gschupfte Nudla

Zwerge

Nano

Let it be

Mamma Mia

Lemon tree

Wenn der Sommer kommt

Wir proben jeden
Mittwoch!

(außer in den Ferien)

Minis:

15.15 Uhr 16.00 Uhr im Kindergarten

Maxis:

16.15 Uhr 17.15 Uhr
Musikraum in der Lindenschule Bellenberg

Jugendchor:

17.15 Uhr 18.15 Uhr
Musikraum in der Lindenschule Bellenberg

Kinderchorleiterin:

Karin Weikmann
Tel.-Nr.:07306/34764
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Die „Music-Kids“ bei ihrem Auftritt in der Fußgängerzone in Füssen. 
Bild: Chorgemeinschaft.

Zweiter Platz für TABBS beim Stimmungscup in Dettingen

Am Pfingstmontag erreichte die Jugendkapelle TABBS beim Jugendcup im Rahmen des 110-jährigen Jubiläums des Musikvereines Kellmünz einen sen-
sationellen zweiten Platz. Alle Jungmusiker bedanken sich für die tatkräftige Unterstützung der mitgereisten Fans. Unterlegen waren die jungen Musi-
kantinnen und Musikanten dem Sieger, der Jugendkapelle Dettingen, nur in der sportlichen Wertung.

Auch in diesem Jahr war der PartyShot in Bellenberg ein großer Erfolg. Bei-
nahe 1.200 Partygäste aus nah und fern hatten sich auf dem Schloßberg
zusammen gefunden, um die besondere Atmosphäre auf dem Schloßberg
zu genießen. Bild: Musikgesellschaft.

Mit viel Freude und Begeisterung feierten die Schüler und Schülerinnen
der beiden 1. Klassen am Donnerstag, 10. Juli 2008, ihr Buchstabenfest.
Alle Eltern, Omas und Opas waren stolz auf die ABC-Schützen.

Hurra – wir kennen alle
Buchstaben!

Anmelden zum Ganztages-
ausflug des ASV-Senioren-
treffs
Die Verantwortlichen des ASV-Seniorentreffs planen für Mittwoch, 3. Sep-
tember 2008, einen Ganztagesausflug mit dem Bus. Abfahrt 7.30 Uhr an
der Bushaltestelle in der Bahnhofstraße. Es geht nach Kaufbeuren/Neuga-
blonz mit einem Museumsbesuch in Neugablonz. Nach dem Mittagessen
folgen eine Stadtführung in Kaufbeuren sowie eine Einkehr auf der Heim-
fahrt. Für Überraschungen wird wie immer gesorgt. Um vorab besser wei-
terplanen zu können, sind Anmeldungen ab sofort bei Eugen Schairer, Te-
lefon 5344 und Rudolf Cermak, Telefon 6759, möglich.
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Aus den Sitzungen des Gemeinderats 
vom 26. Juni und 10. Juli 2008
AAnnbbaauu  ffüürr  KKiinnddeerrggaarrtteenn  „„GGuutteerr  HHiirrttee““

Der Gemeinderat hat den Anbau des neuen Krippenbereiches für den Kin-
dergarten „Guter Hirte“ auf den Weg gebracht. Inzwischen haben die Bau-
arbeiten begonnen. Genehmigt wurden zwölf Gewerke im Wert von knapp
360.000 Euro, die entweder einstimmig oder mit großer Mehrheit der Ge-
meinderatsmitglieder beschlossen wurden. Zugleich wurde die Ausstat-
tung der Krippe beschränkt ausgeschrieben. Über die Vergabe wird der Ge-
meinderat in Kürze entscheiden.

LLaannddttaaggss--  uunndd  BBeezziirrkksswwaahhll  aamm  2288..  SSeepptteemmbbeerr  22000088

Wie bei der Kommunalwahl am 2. März 2008 wird es auch bei der Land-
tags- und Bezirkswahl fünf Stimmbezirke und einen Briefwahlvorstand ge-
ben. Zur Auszählung der Zweitstimmen sind Zähllisten zu führen. Deshalb
werden zur ordnungsgemäßen Abwicklung 48 Wahlhelfer benötigt. Die
Wahlhelferentschädigung wurde in Anlehnung an vergleichbare Gemein-
den auf 30 Euro festgesetzt.

AAuussssttaattttuunngg  ddeess  FFeeuueerrwweehhrrggeerräätteehhaauusseess  bbeesstteelllltt

Die Fertigstellung des neuen Feuerwehrgerätehauses geht zügig voran. In
der Sitzung am 10. Juli 2008 bewilligte der Gemeinderat die Mittel, um die
Ausstattung zu komplettieren. Konkret ging es um die Ausrüstungen für
Schlauchpflege, Werkstatt, Lager und Küche.

DDiisskkuussssiioonn  üübbeerr  SSttrraaßßeennbbeellaagg  uunndd  AAuuttoolläärrmm

Im Sommer 2007 wurden in der Illerstraße und Schönebergstraße
Straßenunterhaltungsmaßnahmen durchgeführt. Die Oberflächenbehand-
lung fand durch eine Bitumenemulsion mit einem Splittauftrag statt. Von
den Anwohnern wurde die gestiegene Lärmentwicklung durch die Rauhig-
keit des Belages beklagt. Die Baufirma, die die Unterhaltungsmaßnahme
ordnungsgemäß durchgeführt hatte, wies darauf hin, dass sich die Lärm-
entwicklung durch das Einfahren des Bitumen/Splittauftrages mit der Zeit
reduzieren werde. Am 27. Juni 2008 wurde diesbezüglich eine Besichti-

gung durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass die Lärmentwicklung
durch das Rollgeräusch unwesentlich höher ist als auf anderen Straßen.
Bei der Gemeinderatssitzung am 10. Juli 2008 beschloss das Gremium,
dass der Belag in der Illerstraße und Schönebergstraße vorläufig so belas-
sen wird, wie er jetzt ist. Weiterhin wurde die Gemeindeverwaltung beauf-
tragt, eine neutrale Messung der Lärmwerte zu veranlassen und die Ein-
führung einer „30-km-Zone“ zu prüfen.
Die Alternativen, eine weitere Bitumenemulsion mit feinerer Splittauftra-
gung aufzubringen (36.500 Euro Kosten) oder die Abfräsung des Belages
und Aufbringung eines Feinbelages (ca. 90.000 Euro Kosten) werden vor-
läufig nicht realisiert.

RRaaddllaaddeerr  ffüürr  BBaauuhhooff  bbeewwiilllliiggtt

Als Ersatz für den nicht mehr verkehrstüchtigen Unimog bekommt der Bau-
hof einen neuen Teleskop-Radlader für fast 80.000 Euro. Das neue Ar-
beitsgerät verfügt über eine Kabine für zwei Mann, einen Teleskopkorb
und und hat eine Fahrgeschwindigkeit bis zu 40 Stundenkilometer. Auch
im Winterdienst kann der Radlader eingesetzt werden kann.

NNeeuuee  FFeennsstteerr  ffüürr  ddaass  GGeemmeeiinnddeewwoohhnnhhaauuss  iinn  ddeerr  BBaacchhssttrraaßßee  44

Das gemeindeeigene Haus in der Bachstraße 4 erhält auf Beschluss des
Gemeinderates neue Fenster aus Kunststoff und eine Kellertür. Den Auf-
trag in Höhe von 12.500 Euro erhielt die Firma Hermann Blösch GmbH,
Vöhringen-Illerberg.

VVeerrsscchhiieeddeenneess

Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller berichtete auf Anfrage von Gemeinde-
rat Wolfgang Schrapp, dass das Dach über der Mooreiche erneuert wurde,
weil es marode gewesen sei. Bei einer erneuten Zerstörung werde die
Überdachung komplett beseitigt.
Die fehlenden Fliesen in der Fußgängerunterführung werden umgehend
erneuert. Das berichtete die Bürgermeisterin auf eine entsprechende An-
frage von Gemeinderat Klaus Bürzle.

Die Dienstagtermine der
Rot-Kreuz-Seniorengruppe 
Dienstag, 12. August 2008, 14 Uhr: Halbtagesfahrt nach Kronburg-Iller-
beuren, Besichtigung des Bauernhofmuseums. Dienstag, 23. September
2008, 14 Uhr: Besuch der Sparkasse Neu-Ulm-Illertissen, Geschäftsstelle
Bellenberg und eigenem Programm. Dienstag, 14. Oktober 2008, 14 Uhr:
Herbstfest mit Besuch des Evangelischen Seniorenkreises Vöhringen.
Dienstag, 25. November 2008, 14 Uhr: Nikolausfeier mit einem Vortrag
über „Physiotherapie“ von Beate Steinhauf mit Besuch der Kindergarten-
kinder. Dienstag, 16. Dezember 2008, 14 Uhr: Weihnachtsfeier mit den
Ade’s.

Sprechtag für Renten-
versicherung
Die Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung
Schwaben hält am Donnerstag, 16. Oktober 2008, 8 Uhr bis 12 Uhr, 13.30
Uhr bis 16 Uhr, im Rathaus der Gemeinde einen Sprechtag für Rentenver-
sicherte ab. Den Besuchern des Sprechtages wird dabei Gelegenheit ge-
geben, ihre Rentenversicherungsunterlagen zu überprüfen und sich in al-
len Fragen der Rentenversicherung beraten zu lassen. Die Besucher sollen
zum Sprechtag ihren Personalausweis bzw. ihren Reisepass und sämtliche
Rentenversicherungsunterlagen mitbringen.
Es ist unbedingt erforderlich, sich für diesen Beratungstermin (unter An-
gabe der Versicherungsnummer) vorher anzumelden. Das Rathaus nimmt
ab sofort telefonisch Anmeldungen unter Telefon 7840 für den Sprechtag
entgegen. Die Terminvereinbarung soll helfen, unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

Wo 
ist was
los?
SSoonnnnttaagg,,  33..88..
Sonntagsausfahrt, Motorradclub
FFrreeiittaagg  bbiiss  SSoonnnnttaagg,,  1122..  bbiiss  1144..99..
Tennis-Kreismeisterschaft, Tennisverein, Tennisplatz
SSaammssttaagg,,  1133..99..
Altpapiersammlung, Rot-Kreuz-Bereitschaft
SSaammssttaagg,,  2200..99..
Kinderkleidermarkt, Kindergarten „Guter Hirte“, Turn- und Festhalle
FFrreeiittaagg//SSaammssttaagg,,  2266..//2277..99..
Jubiläumsfest, 25 Jahre Motorradclub, Turn- und Festhalle
FFrreeiittaagg  bbiiss  SSoonnnnttaagg,,  33..  bbiiss  55..1100..
Modellbauausstellung, Modellbauclub, Turn- und Festhalle
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1. Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller gratuliert Wilhelm Liebner zu sei-
nem 85. Geburtstag, den er am 25.06.2008 feierte, und überbrachte ihm
die Glückwünsche der Gemeinde und ein Geschenk. Wilhelm Liebner war
viele Jahre lang der Vorsitzende der Sudetendeutschen Landsmann-
schaft. Bild: Gemeinde.

Ihren 95. Geburtstag konnte Anni Holitschke feiern. Sie lebt inzwischen
bei ihrer Tochter in Au. Zweiter Bürgermeister Helmut Kiechle, Dekan Jo-
hann Huber und Mitglieder der Rot-Kreuz-Seniorengruppe überbrachten
Glückwünsche und Geschenke. Unser Bild zeigt von links nach rechts sit-
zend: Stellvertretende Seniorengruppenleiterin Susanne Bauer, Anni Ho-
litschke und den 2. Bürgermeister Helmut Kiechle. Dahinter stehend von
links nach rechts: Gerda Birk, die Tochter von Anni Holitschke, und
Beirätin Isolde Lippold. Bild: Rot-Kreuz-Seniorengruppe.

Viele Gratulanten 
bei Anni Holitschke

Renate Eske aus dem Fasanenweg 4 in Au hat ihren 70. Geburtstag gefei-
ert. Sie gehört seit einem Jahr der Rot-Kreuz-Seniorengruppe an. Davor
war Renate Eske viele Jahre ein aktives Mitglied der Frauenbereitschaft
Bellenberg. Die stellvertretende Seniorengruppenleiterin Susanne Bauer
gratulierte ihr und überbrachte ein Geschenk. Unser Bild zeigt von links
nach rechts: Susanne Bauer, Renate Eske, Siegfried Welte und Isolde Lip-
pold. Bild: Rot-Kreuz-Seniorengruppe.

Renate Eske aus Au 
feierte 70. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag von Edeltraud Schläger kamen zahlreiche Gratulan-
ten und brachten beste Wünsche und Geschenke. An ihrer Spitze waren
Dekan Johann Huber, Zweiter Bürgermeister Helmut Kiechle und Helene
Lenzenhofer von der Chorgemeinschaft. Für die Rot-Kreuz-Senioren-
gruppe erschienen die stellvertretende Leiterin Susanne Bauer und
Beirätin Isolde Dippold. Edeltraud und Adolf Schläger sind seit 2003 in der
Seniorengruppe. Unser Bild zeigt von links nach rechts: Edeltraud Schlä-
ger und Susanne Bauer. Bild: Rot-Kreuz-Seniorengruppe.

Edeltraud Schläger wurde
80 Jahre alt
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Zum 85. Geburtstag von Rudolf Horner fanden sich viele Gratulanten mit
Glückwünschen und Geschenken ein. Allen voran waren dies Dekan Jo-
hann Huber, Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller, Ernst Görmiller von den
Wieland-Werken Vöhringen, bei denen Rudolf Horner 30 Jahre beschäftigt
war, Walter Langer vom Obst- und Gartenbauverein, Rudolf Dippold, Eh-
renvorsitzender des Athletiksportvereines, Werner Rieger und Günter
Gerle von der Seniorensportgruppe des Athletiksportvereines. Nicht ver-
gessen wurde das Geburtstagskind auch von Dieter Heidl, Vorsitzender
des Veteranen- und Soldatenvereines sowie von Anton Beckel, Susanne
Bauer und Siegfried Welte von der Rot-Kreuz-Seniorengruppe, bei der Ru-
dolf Horner seit 1996 Mitglied ist. Unser Bild zeigt von links nach rechts: 1.
Bürgermeisterin Simone Vogt-Keller, Siegfried Welte, Susanne Bauer, Wal-
ter Langer, Rudolf Horner, seine Tochter Renate Göppel und Ernst Görmil-
ler von den Wieland-Werken. Bild: Rot-Kreuz-Seniorengruppe.

Viele Gratulanten 
bei Rudolf Horner

Beim letzten Blutspendetermin kamen 79 Spendewillige ins Rot-Kreuz-
Haus. Leider mussten nach Mitteilung des Roten Kreuzes fünf davon aus
medizinischen Gründen abgelehnt werden. Erfreulich war, dass sich fünf
Teilnehmer zum ersten Mal zur Blutabnahme bereit erklärten. Zudem gab
es zwei Ehrungen. Für 25-maliges Blutspenden wurde Sonja Scheytt (Je-
desheim), für das 100. Mal Frank Knoll aus Weida, geehrt. Gerade diese
beiden Ehrungen zeigen, so das BRK, dass die Bereitschaft zu spenden
über lange Jahre immer noch sehr hoch ist. Unser Bild zeigt Martina Piskol,
Leiterin des Blutspendedienstes, und Frank Knoll. Bild: BRK-Bereitschaft.

BRK begrüßte fünf neue
Blutspender - Ehrung für
100. Blutspende

Die Rot-Kreuz-Seniorengruppe des Roten Kreuzes hat einen neuen Stell-
vertreter. Einstimmig wurde bei der jüngsten Seniorenzusammenkunft im
Rot-Kreuz-Haus ein weiterer Stellvertreter gewählt. An die Seite von Seni-
orengruppenleiter Anton Beckel und der bisher amtierenden Stellvertrete-
rin Susanne Bauer wurde als weiterer Stellvertreter Siegfried Welte beru-
fen. Dem Vorstandsteam gehören nun Anton Beckel (links) als Leiter, Su-
sanne Bauer (rechts) als Stellvertreterin und nun auch Siegfried Welte als
neuer weiterer Stellvertreter an. Bild: Hans Kuhn.

Abfuhr und Abholung der
Abfall- und Wertstoffe
Hausmüll: Abfuhr jeden Donnerstag in jeder ungeraden Woche.
Sperrmüll: Selbstanlieferung beim Müllkraftwerk in Weißenhorn: 6
Euro bis 40 Kilogramm (Fahrzeuge bis 7,5 t), 15 Euro bis 100 Kilo-
gramm (Fahrzeuge über 7,5 t). Altpapier: Abholung am Samstag, 13.
September 2008. Öffnungszeiten des Wertstoffhofes an der Tiefen-
bacher Straße: Mittwoch von 14 Uhr bis 18 Uhr, Freitag von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 14 Uhr. Öffnungszeiten des Müll-
kraftwerkes in Weißenhorn: Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 17 Uhr
(durchgehend), jeder erste Samstag im Monat von 9 Uhr bis 12 Uhr;
Asbest: Deponie in Donaustetten für Eternit: jeden Freitag von 7 Uhr
bis 12 Uhr, bis zu 0,5 qm pauschal 42 Euro, pro angefangenem qm
84 Euro; Bauschutt: Annahmestelle der Firma Knittel GmbH, Adal-
bert-Stifter-Straße 28, 89269 Vöhringen, Telefon 96160 – 18 Euro
je Tonne, 9 EUR pauschal bis 500 Kilogramm.
Das Rote Kreuz und die Gemeinde bitten die Bürger das Altpapier
aufzubewahren und den Altstoffsammlungen mitzugeben. Dadurch
werden Kosten eingespart und jeder kann sicher sein, dass seine
sorgsam sortierten Altstoffe weiterhin „sauber“ bleiben. Damit kön-
nen sie einer optimalen Wiederverwertung zugeführt werden. Mit
dem Erlös aus den Altstoffsammlungen finanziert das Rote Kreuz
seine sozialen und caritativen Aufgaben.
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Bellenberger Jungmusiker
beste Leistungsprüfungen
Bei der diesjährigen D2-Prüfung des Allgäu-Schwäbischen Musikbundes
Bezirk 8 in Altenstadt zeigten sich Bellenberger Jungmusiker von der be-
sten Seite. Die Prüfung setzte sich aus einem theoretischen Teil, einer
Gehörbildung und einem praktischen Teil zusammen, bei denen die Musi-
ker ihr Können auf ihrem Instrument unter Beweis stellen mussten. Drei
Jungmusiker aus den Reihen der Musikgesellschaft Bellenberg, Patrick
Schairer (Tenorsaxofon), Julia Stetter (Klarinette) und Romina Pfitzenmaier
(Querflöte) stellten sich dieser Herausforderung. Dank der guten Vorberei-
tung durch die Musiklehrer der verschiedenen Musikschulen und Reiner
Zanker von der Musikgesellschaft, der den Prüflingen die Musiktheorie
und Gehörbildung beibrachte, konnten sich die drei Prüflinge als Kursbe-
ste von den elf teilnehmenden Musikkapellen auszeichnen. Von allen 31
Prüflingen erhielt Patrick Schairer als Lehrgangsbester die Note 1,3.
Die Musikgesellschaft gratuliert ihren Jungmusikern zu ihrem großartigen
Erfolg und wünscht ihnen weiterhin viel Spaß bei ihren weiteren musikali-
schen Herausforderungen.

Wieder Kinderkleidermarkt
in der Turn- und Festhalle
Am Samstag, 20. September 2008, findet im Foyer und in der Turn- und
Festhalle wieder ein Kinderkleidermarkt statt. Verkauft werden zeit-
gemäße, frisch gewaschene Herbst- und Winterkleidung, Spielsachen, Kin-
derwagen und Fahrzeuge. Die Gegenstände können am Freitag, 19. Sep-
tember 2008, in der Zeit von 16 Uhr bis 17 Uhr (kein Verkauf) angeliefert
werden. Der Verkauf findet nur am Samstag, 20. September 2008, in der
Zeit von 9 Uhr bis 11.30 Uhr statt. Nicht verkaufte Gegenstände können
von 14 Uhr bis 14.30 Uhr wieder abgeholt werden. Die bis dahin nicht ab-
geholte Kinderkleidung wird einer Kleidersammlung zugeführt. Die Veran-
stalter bitten, alle Gegenstände mit rot eingekreister Verkaufsnummer,
Preis, Größe und Artikelbezeichnung auszuzeichnen (bitte keine Steckna-
deln zum Befestigen benutzen). Die Kleidung sollten in stabilen Körben
bzw. Kartons (mit Verkaufsnummer gekennzeichnet) abgeben erden. Die
Verkaufsnummern werden von Montag, 15. September 2008, bis Don-
nerstag, 18. September 2008, unter Telefon 922425 vergeben. Die Men-
gengrenze liegt bei 60 Teilen inklusive Spielsachen und zwei Paar Schu-
hen. Beim Kinderkleidermarkt werden Kaffee und Kuchen verkauft.

Motorgeräte im Garten -
Wann darf ich was?
Für die Gartensaison weist die Gemeinde auf die Geräte- und Maschinen-
lärmschutzverordnung auf Bundesebene hin. Die erlassenen Betriebsre-
gelungen gelten für alle Gartenarbeiten in allen Wohngebieten. Im Einzel-
nen dürfen an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen zwischen 20 Uhr
und 7 Uhr nicht betrieben werden: Heckenscheren, tragbare Motorket-
tensägen, Beton- und Mörtelmischer, Rasentrimmer, Rasenkantenschnei-
der, Vertikutierer, Schredder, Zerkleinerer und Rasenmäher. Dabei spielt
es keine Rolle, ob der Rasenmäher mit Verbrennungs- oder Elektromotor
betrieben wird. So genannte lärmarme Rasenmäher oder Maschinen mit
dem Umweltzeichen dürfen ebenfalls nicht betrieben werden.
Bei folgenden Geräten und Maschinen spielt es eine Rolle, ob sie ein EU-
Umweltzeichen (Betrieb an Werktagen zwischen 7 Uhr und 20 Uhr) oder
kein EU-Umweltzeichen haben (dann Betrieb an Werktagen nur von 9 Uhr
bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17 Uhr): Freischneider, verbrennungsbetrie-
bene Grastrimmer, Graskantenschneider, Laubbläser und Laubsammler.

Abfallwirtschaftsbetrieb
holt Problemmüll ab
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Neu-Ulm sammelt wieder Problemmüll. Wie in den Jahren zu-
vor sind mobile Sammelstationen im ganzen Landkreis unterwegs, um
Ihren Problemmüll entgegenzunehmen. Bitte werfen Sie keinen Problem-
müll in den Abfallbehälter, sondern geben Sie diesen bei der Sammelsta-
tion ab. Wir kommen zu Ihnen am Samstag, 20. September 2008, 11.10
Uhr bis 12.10 Uhr, Parkplatz am Rathaus. Machen Sie mit! Leisten Sie ei-
nen aktiven Beitrag zum Umweltschutz und bringen Sie Ihren Problemmüll
zur Sammelstation. Fachleute nehmen die haushaltsüblichen Restmen-
gen kostenlos entgegen und führen sie der Wiederverwertung bzw. der ge-
ordneten Entsorgung zu. Bringen Sie uns: Säuren, Laugen, Salze; Pflan-
zenschutzmittel; Schädlingsbekämpfungsmittel; Altmedikamente (ohne
Kartonverpackung); Farb- und Lackreste (flüssig); Altbatterien, Autobatte-
rien; Lösungsmittel (z. B. Verdünner, Pinselreiniger, Kaltreiniger, Kleber,
Bremsflüssigkeiten, Frostschutzmittel); Holzschutzmittel, Imprägniermittel;
chemische Putz- und Reinigungsmittel; Spraydosen mit Inhalt; quecksil-
berhaltige Abfälle (z. B. Thermometer); unbekannte Chemikalien. Wir kön-
nen nicht annehmen: Motoren- und Getriebeöl; Munition, Spreng- und Feu-
erwerkskörper; Druckgasflaschen, Feuerlöscher; Altreifen; Haus-, Sperr-
und Gewerbemüll; Verpackungsmaterialen; ausgehärtete Farben. Feinche-
mikalien, die anhand der Art, Verpackung oder Menge gewerblichen La-
bors, Schulen, Apotheken oder sonstige Einrichtungen zugeordnet werden
können, werden nur in kleinen Mengen angenommen. Bitte stellen Sie kei-
nen Problemmüll vor Eintreffen der Sammelstation unbewacht ab. Mit be-
stem Dank im Voraus. Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb.

Achtung: Feuerbrand - Obst-
und Gartenbauverein 
informiert  - Meldepflicht!

In einigen Obstgärten in der Gemeinde sind Fälle von Feuerbrand aufge-
treten. Zur wirksamen Bekämpfung dieser Krankheit ist die Mithilfe der
Gartenbesitzer nötig. Befallen werden Kernobstbäume, Äpfel, Birnen, Quit-
ten, ebenso Weißdorn und Rotdorn, Zwergmispel, Feuerdorn, Eberesche
und Zierquitte. Feuerbranderkrankte Gehölze fallen durch frisch welkende
Blätter und Triebe auf, welche sich sehr rasch dunkelbraun bis schwarz
verfärben und wie verbrannt mit den Früchten absterben. Triebspitzen
krümmen sich krückstockartig nach unten. Teilweise sind auch orangen-
farbene bis braune Schleimtropfen zu sehen. Befallene Gehölze können
innerhalb eines Jahres absterben.
Folgende Gegenmaßnahmen sind angezeigt: Sind nur einige Triebe befal-
len, reicht ein starker Rückschnitt, rund 50 Zentimeter ins gesunde Holz.
Das infizierte Schnittgut darf nicht im Wertstoffhof entsorgt werden. Wir
empfehlen eine Entsorgung des befallenen Materials in geschlossenen
Behältnissen im Müllkraftwerk Weißenhorn. Die Schnittwerkzeuge –
Schere, Säge usw. – müssen nach dem Gebrauch mit Alkohol oder Brenn-
spiritus desinfiziert werden. Sollten Pflanzen vom Feuerbrand befallen
sein, muss dies an den Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereines
Walter Langer, Telefon 33975, gemeldet werden, denn Feuerbrand ist mel-
depflichtig.
Über einen Link in der Homepage der Gemeindeverwaltung ist ein Bild von
den erkrankten Trieben zu sehen. Auch ein Prospekt über die Krankheit ist
bei der Gemeindeverwaltung erhältlich.

„Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ in Illertissen
Das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Neu-Ulm, führt am Samstag, 2.
August 2008, von 8 Uhr bis 16 Uhr, im Rot-Kreuz-Haus Illertissen, Stauf-
fenbergstraße 3, einen Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ für Füh-
rerscheinbewerber der Klassen A, A1, B, BE, L, M, S oder T durch. In diesen
vier Doppelstunden erlernen und üben die Teilnehmer insbesondere die
wichtigsten Maßnahmen zur Versorgung von Unfallopfern. Kursgebühr 30
Euro. Um Voranmeldung unter Telefon (0731) 974410 wird gebeten.

Seniorengruppe nahm 
Abschied von 
Theresia Haak
Im Alter von 81 Jahren ist das Ehrenmitglied der Rot-Kreuz-Seni-
orengruppe Theresia Haak gestorben. Sie trat 1986 in die Gruppe
ein. Am 11. September 2007 wurde sie zum Ehrenmitglied er-
nannt. Susanne Bauer von der Seniorengruppe sprach beim Trau-
ergottesdienst am 25. Juni 2008 in der Kirche einen bewegenden
Nachruf.



Altfett (Speisefett, Speiseöl, Frittierfett, gehärtetes Pflanzentett, abge- x
          schöpftes Fett von Soßen) - Anlieferung in verschließbaren, dichten
           Behältern, nicht in Glasbehältern
Altholz x
Altkleider x x
Altmedikamente x
Altpapier x x x
Aluminium*: Schalen, Einwickelfolie, Tuben - keine Annahme von alubedampf- x
          ter Folie, z. B. Kaffeetüten oder Tüten mit Alubeschichtung, keine Durch-
          drückpackungen von Tabletten
Autobatterien x
Bauschutt: Beton, Dachziegel, Flachglasscherben, Fliesen, Glasbausteine, x
         Keramik, Natursteine, Rigipsplatten, Sanitärkeramik und Ziegelsteine
         - Begrenzung auf 10 x 10-l-Eimer
Bremsflüssigkeit x
Dosen x
Druckerpatronen x
Dispersionsfarben x
Elektro- und Elektronikgeräte x
 Sammelgruppe 1: Haushaltsgroßgeräte:  Waschmaschinen, Trockner,
            Herde, Geschirrspüler, Mikrowelle
Sammelgruppe 2: Kühlgeräte: Kühlschränke, Gefriergeräte
Sammelgruppe 3: Informations- und Telekommunikationsgeräte

u. Geräte aus der Unterhaltungselektronik: Fernsehgeräte,
            Cassettendecks, Radiogeräte, Videogeräte, Tastaturen, Kopierer, 
            Monitore, Drucker, PC's
Sammelgruppe 4: Gasentladungslampen: Leuchtstoffröhren,
           Energiesparlampen etc.
Sammelgruppe 5: Haushaltskleingeräte, Sport- und Freizeitgeräte, Spielzeug,
       elektrische und elektronische Werkzeuge: Staubsauger, Toaster,
           Fritteusen, Sägen,  Kaffeemaschinen, Bohr- und Nähmaschinen
Farben/Lacke x
Chemikalien x
Glas x x
Getränkekartons* x
Grüngut/Gartenabfälle x
Kartonagen* x
Korken x
Kunststoffbecher* x
Kunststofffolien* x
Kunststoffflaschen* x
Kühlerflüssigkeit x
Laugen x
Leichtverpackungen* x
Lösemittel x
Leuchtstoffröhren x
Mischkunststoffe* x
PE-Folien* x
PE-Hohlkörper* x
Pflanzenschutzmittel x
Säuren x
Schrott: Aluminium u. Eisenteile, Metallrollläden, Nägel u. alle anderen Metall- x
                     gegenstände
Schuhe x x
Sonstige Verbunde* x
Styropor/Verpackungschips* x
Tonerkartuschen x
Trockenbatterien x
Weißblech x x
*Verkaufsverpackungen: Annahme gebrauchter, restentleerter Verkaufsverpackungen von privaten Haushalten
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ILLER ANZEIGER digital

Waren Sie schon
auf unserer neuen 

Homepage?

Telefon (0 73 06) 96 80-0
Telefax (0 73 06) 96 80 96
Mail: info@illeranzeiger.de 0800

ILLERAN

Den Iller Anzeiger gibt es
auch per Mausklick!
Lesen Sie Ihren Iller Anzeiger bereits
dienstags ab ca. 21 Uhr online.
Digital aus dem Internet.
Selbstverständlich kostenlos!
www.illeranzeiger.de

www.illeranzeiger.de
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I h r  s ch l ü s s e l f e r t i g e s  T r aumhau s

Top
Qualität
zum fairen

Preis!

www.pr ima-bau.de

PRIMA-BAU GmbH . Geschäftsführer Rudolf Bader
Mühlenweg 8 . 89287 Bellenberg

Fon 0 73 06-92 10 11 . Fax 0 73 06-92 10 12


